
» -scheint täglich
mit Ausnahme der

- »om. mW Festtage.

Preis vierteljährlich
hie, l.io^t mit Lräger.
lsh»ILv̂ imBerirlS-

nnd lv dm « erlehr
l .2S im übrige«

Württemberg1.SS
MonatSabonnementS

«ach«erhältniS.

ZN GkskllWltN.
M -»ü AiM-M A in GkMts-KkD Nv»>.

M«cnsp»««- ik M». »»- 84. Jahrgang. I «rnspr «ch»r Mr . LS.

«nzeigen-Eebühr
f. d. Ispalt. Zelle auS
gewöhn!. Echrist oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 4
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübcheu,

Illustr . SonntagSblatt
und

Schwäb. Landwirt.

9 Donnerstag, dm 13. Januar 1910

«» Nicht».
Die « . OrtsschulinsP' ktorate

»erden beauftragt, ein Verzeichnis sämtlichera« 1. Jan.
1910 augestellteu» rbettslehr-riime«, sowohl der im
Hauptamt nach Art. 28 de» Gesetzes vsm 31. Juli 1889
ÄS der in vertragsmäßigem Dienstverhältnis augestellteu.
unter Beifügung de» so» de« einzelnen bezogenen(Ginnd-)
Erhaltes bis 20. d. « IS. vorzslegev. Die Ma« e» der
Lkhrrrinnru uad der Jatzresgehatt ist anzngebes.

Alteusteig-Dors, 12. Jan. 1910.
«. «erirMchnlinsPtttorat.

__ Schott.
Di- K. Orttschnlinsprktorate

»erden ersucht, in tsolichster Bälde die Zahl der Heuer zur
Entlassung ans der Volksschule kommenden KosSen mtt-
zuteilru. Es wird ihurn daun eine entsprechende Anzahl
»Ratgeber zur Bersfkwahl* zugeheu.

Alteuststg-Dors, 12. Jan. 1910.
K. BezkkLschuliuspektsrat:

Schott.
Geiue Nöaiglich« Majestät habe» am 10. d. M. allergnädtgst

geruht, auf da- Forstamt Nagold de» Oberförster «übler  in
»ienjingen auf Ansuchen zu versetzrn.

VoMischs Hlsöerstcht.
Schiffahrtsabgadr». Eelegeutlich der ELatSbera-

taug brachte» in der Seherischen Kammer der Abgeordneten
terschikdeoe Abgeordnete die Frage der Sch sfühttSabgabeu
ans des kanalisierten Strömen zur Sprache und äußerten
stch meist zustimsrvd,n de« Vorgehen der bsyrllschm
Regierung. Rsr Dr. Quidde vermißte iu der Hslmrrg der
preußischm Regierung die BuudeLfr undlichkeit«ud gab der
Hoffnung AaSdrvck, daß eise Germir-schaft der süddeutschen
Staaten zur Regelung der Frage zustaudrksmme. Minister
vvu FramkLLkstr betörte, die bayrrischs Regierung habe
sich nicht der Notwendigkeit verschlissen, daß die Lage der
Finanzen dazu zwinge, einen wettere« ArrLdss der Wasser¬
straße« von der Herarrziehmg der Interessen abhängig zu
machen. Ein diesbezüglich« preußischer Vorschlag fei ein
wirtschaftliches Programm gewesen, das die Fortführung
der Wasserstraßen rach de« Süden Deutsch audS sicher
stellte Lud das für leichte Zuschläge grsßr »irtschastliche
Vorteile bist«. Beyeru werde auch tu Zukunft seinen
gavzeu Einfluß svSSdkv, v« die Lösung der Frage asf
der Grundlage des preußische» EntwmfS bsldtZst herbei-
zuführm. Der Minister vasdle stch namentlich gegen den
»srumrs, als ob Preußen nicht bundeSfrssudlich gehandelt
habe. Da» widerlegte« schon dirzsbm«ugksShrieu Gründe.
Preußen habe st- dnrchauS buud-Ssrrrmdl ch gezeigt. Uebrr
dir DeLkschrifte« von Baden und Sachsen wolle er stch
nicht rrüher äußern. Bride Staaten glaubten ihren Stand¬
punkt nachdröckftchst vertreten zu «ösiev. Es stehe ihnen
dar Rrcht dazuz«. wie auch wir ««fern Jaterefiru ent¬
sprechend Wlerm SrandpWkr nachdrück.ichstM Leltnug
gebraht haben und zur Geltung bringen werden.

Di- Zoll-rhöhu«gr» der französische« Ra« « ,»
erwecken der den de utsche« Judnftriellru vubchsgliche Ge-
fühle. Schon werdru Wünsche uarL Geßtumeßnahmeu last.
So wird im . Fränk. Kvr.* gefordert, daß die von de«
sraszöstschen Wetoprodozevte« gewünschten Erletchternugrn
tu der Fraged:r UrsprusBzmga ffe und der Aualyse bei
der Wetneinfshr nach Deutschlaud, für »eiche die deutsche
«egt-rung, in ihrer NachgiebigkrU ollrv sraszöfischku»«.
sprücheu gegenüber, teilweise schon gewönne« war. nicht nur
abgelehut. sondern die EtufuhrbeßimmuNge« noch verschärft
werden. Ferner wären die km Sommer 1909 vom Reichk-
tag verlangten höheres Zölle auf Liköre. Parsüm-rte« «sw.,
die der Bunde»;at um 60»w für 100 Kilogramm reduziert
hattê wleser dmch,«setzen, und vor alle« Dingen der Zs»
ans vchavAwrirre noch wesentlich zu erhöhen. Auch na«
anderer Richtung hm, beispielsweise tm » erkehrswesku und
speziellt« der eutgegeukommeudeu Behandlung der Blume«,
und Früchtetraukpsrte, würden erschwerende Bedingungen
auferlegt werden muffen. Sollten auch solche Maßregel«
Ihre Wirkung in Frankreich verfehlen, so » ird die deutsche
Ratio» trotzdem ihre Jutereffeu zu wahren wisse«, und dar
Bolksbevnßtfeinm Deutschland wird Mittel finden, um
die französischen Erzeugnisse, insbesondere Weine und
Ehamvagner. von de« Konsum anSzuschließe».

Trotz d« Wirtschaftliche» « -ist- , die auch i«
Jahre 1909 noch audauerte, muß der dslkSwirtschaslllche
Schristftell« Tal»« tu der . « lltschastttche» Rundschau»
de» .Korrespondeu,blatte, der«eneralkommisfiou* (Rr.Sl
»o« 18. Dezrmder 190S) seststelle», . daß die«onfnmkrast

der Bevölkeruag wiedert« Steigen begriffen ist. ES
zeigte stch dies garrz besonder» während der Hrrbstmouate.
Uebrrall dort, wo die Bewegung der Kaufkraft im Detail-
verkehr beobachtet werden kauu, registrierte man eine be¬
deutende Zunahme der Umsätze*. Weil Calwer schon früher
wiederholt der sozialdemokrat. BerelenduagStheorie entgegen-
getreten ist, hat er aus der politisch;« Partei anSschrtdeu
müsse«; die« rurralkommisstou der Gewerkschaften hat ihm
aber die . Wirtschaftliche Rundschau* weiter übertragen
uud die» vertraue» damit begründet, daß «ach Schippe»
Weggang tu da» Ausland kein so gvt vutrnlchteter sozial¬
demokratischer Volkswirt wie Halver zn finden sei. Zu»
Aerger der Marxisten und der Anhänger der wachsenden
Berelrnduug der Masse« wird daher auch in Ziknult
wenigsten» ein Ras» für des stetigen wirtschaftliches Aus¬
stieg der arbeitende« Klaffen ZmguiS Mexe«.

Wege» die Färb »»g der Geeste « it Eosi«
wevdrt»au sied sitzt auch tu de« Kreisen der Geflügel¬
züchter. Im »Norddeutschen Grflügelhos* teilt ei« Ge¬
flügelzüchter«it. Laß seine Masthühnrr dir Eofiugerste nur
widerwillig zu sich nehme« und daher in der Entwicklung
mrückSl'.tbeu. Die genannte Fachzeitschrift warnt daher die
Geflügelzüchter, Eostngttstr zu FüttkrmrgrzweSeu,« der-
wenden.

Z«r Lös»»» der «»garlsche» Rrifis ist nun doch
noch Graf Khueu-Hedervary bernsen«skdv. Lukccr hat
infolge der Ersolglofigkiit sein« BtNöhnugen seine Misfio«
viedergelegt, woraus Graf Khneu gestern bei« König tu
Wien erschien. Er teilte später mit, daß der König ihv
mit der Bildung der Kabinetts betraut habe, lieber dar
ArbettSproeravm könne er keine Rittestrmg machen, bevor
er nicht mit seinen politischen Milarbritrur Rücksprache ge¬
nommen habe. Lukes will als Finaszmiuiftrr tu das
Kabinett Khuen-Hedttdary rivtrrün. GrasKhse« erklärte,
eine Wahlressrm aus breitester Brsudlage durchführe» zu
volles. Rau vermutet, daß is seine« Programm anch
die Auflösung des Abgeordnetenhauses enthalte» ist. In
den politischen Klubs ruft diese Erwariuvg große Auf¬
regung hervor.

Bezüglich de- fra«zöfisch>t8rkische« Zvische«.
falls au der tunesisches Grenze erklärt eine halbamtliche
Note gegenüber anderweitigen Meldungen, aß in dieser
Frage zwischen der französischen Regie rrug und der Türkei
eine rollstäudig verschiedene Avffaffrmgb-stehe. Die stau«
zöfische Regierunk verlangt, daß die Türket den Vertrag
vou Bardo betreff!ud das tunesische Protektorat anerkenne.
Frankreich könne nicht Mebeu, daß nach dem Vorschlag
der Türkei, des Biy von Tnvis nud der Bali von Tripolis
thvr Jll!r?vmtion der srauzöfischeu Regi rmrg eine Ab-
grevzuugSkommisfio» ernaunt wird. Die Türkei stützt stch
bek ihrer Forderung aus eine«Firma« dom Jahre 1871, worin
dir Pforte erklärt, daß TuM eine türkische Provinz sei.
Dieser Firma» war der ftemzöfischeu Regierung offiziell
vsimaiS» Ugkteill worden. Soweit sie vv» ihm verständigt
worbe« war, hat sie in Koustauttuopf! u-o TuviL erklärt'
daß sie den Firmau für rull usd ntcht-g tzstte.

De» «-«- türkische Wroßwefir Haki Bei Hst
die KablukttSbildurrg ziemlich bemdrt. Die Riutstn des
Jnuer«, de» UvterrtchtS, der Justiz uud der Fine-ze« be¬
halten ihre PoUtsenÄeS. GkueralisstwuS Schevkei Pascha
bat da» Portefeuillr des KriesSmiutstermLZ aû uo«» :».
Zam «ckerbanminister ist der Fürst von Samo». KopssfiS,
za» Ma.inrmiuißtr Konteradmiral Hall!, zu« Fürstin von
SawoS der bisherige Sck-rbcn«i«istrr Aüstidi Pascha an»,
ersehen. — Die Deputierte»!«««« hat de» erst am Mon¬
tag eiugebrachte, aber bisher schon von der Regierung an«
gewendete Bavdrrrgefttz an eise Kommilfiou verwiese«.

Mach Meldmege« a»s Marokk» ist der spanische
Mmister du öffmMchen Arbeiten bet dev Beut Stkar rin-
getroffen. Er har mehrere Eingeborene, ««kr andere» den
Führer der Rebtllev, empfavgen und stch vou ihseu da»
» «öbutZ du Uutlrwrrfmrg cweueru laffeu. Der Minist«
tkklätte, er sri der Wunsch Spasioa», zu« Wohlngeheu
der R-fteute ürizutragr«, doch werde Spanien auch jede
Feindseligkeit pr strafeu»iffe«.

D-« a« »rika«ifche» Rangreff ist die auZekündigte
Sonderbstschast de» Prästdertru Taft wegen der Eisenbah¬
nen zogegaugeu. Skr empfiehltu. a. die Schaffung ei«r»
HaudrÜgttichtStzofs für die Bereinigten Staaten zur Be¬
handlung all« Etsenbahustreilsachev. dle fich aus Verfüg,
uue/u der zwischevstaatlicheu HaudelSkomwtssiov ergeben.
Last schlägt fern« vor. der zwischenstaatlichen Handel»,
kommisfiru die BefugutS zn geben. Klagen gegen eineu«.
billige Klassifizierungd« zu befördernden Waren eivzu-
bringen, die Tarife ftstzosetzev. sobald die Klage elngebracht
î nvd die betreffeudru vnbilligeu Klasfistzierunge» wird«
gal M mache«, » eit« rmpstrhll die Botschaft eine Au».

dehnuug der Haftpflicht der Unternehmer, um Schadenersatz-
pro,esse geschädigt« Angestellter zu «leichtern. In bezug
auf da» Antittnstgesetz«wägt die Botschaft eine gerichtliche
Untersuchung der Geschichte, der Orgauisatiou uud der Zwecke
solcher Judnstriegesellsch osten, diet« Verdacht stehen, da»
«utttrustgesetz zu verlitzru. Da e» ab« das zu d r gegen.
»Srtig günstigen Lage gehegte Vertrauen störe« würde, wen»
viele Unschuldige für die Fehl« der wenigen Schuldige«
leiden, schlägt Last eine Federal Eharttr vor. wonach die
kommerziellen Vereinlgtwgeu in dir Lage gesetzt werden, an»
eigenem Autrteb den Charakter ihr« Organisationen z»
ändern und ihr Geschäft de« Rahmen des Gesetze» auzn»
paffen. — Präsident Last entließ des Lhef de» Bundes-
soistwrsenS, P!uchöt, einen Sprzialsreuud RaoseveltS, d«
sett mehreren Monaten eine Atzitatiou gegen den Sekretär
de» Innern, Bslliuger, betrieb, weil dieser bet der Aus-
laffaug der BandeSwaldungeu sowie der« affttkräste die
Trusts begünstig!. —ES fällt aas, daß stch ein Umschwung
in der Brirrteiluva der Trost? aubahnt.

Der »e»e PrSfidewt vor»Mlearag««, Madriz,
«klärt, daß Zeley» voa aller Mitschuld an der Hl-nichtnng
d« Amnikaun entlastet sei; diese sei da» WerkL0»
Untergebene» gewesen, deren Strafverfolgung etngeleitet sei.

Dentscher Reichstag.
BerU», 11. Januar.

Am Tische de» BuudeSrat» Dr. Delbrück, Mecklen-
burgisch« Gesandt« v. Braudeufteiu.

Vizeprästdrut Dr. Spahn begrüßt iu Vertretung de»
erkrankten Präsidenten, Grafen Stvlberg die Abgeordnete»
mtt einem NesjahrSgruß. D« Abg. Dr. v. ThrzauowSlt
(Pole) hat sein Mandat uiedrrgelegt.

Die « eSiewbwrgische Berfafs»»gsi>terp ellatio».
Die Interpellation Link (nl.), Dr. Pachuicke und

ReichSgrafv. Bothmer (linkSltb. FraktiosSgemeknschast)
lantet:

.Gedenkt tz« Herr Reichskanzler Le- Smartnng, welche
hinsichtlichd« mecklenburgischen Brrksffaag der BuudeSrat
is sein« Sitzung po« 26. Okt. 1875 de«mecklenburgische«
Regierungen gegenüber ausgesprochen hat, uuvmehr wettere
Folge zu gebe«, nachdem die zwischea de» «ecklesbargtschen
Regierungen nsd des Stände« sett fast 60 Jahre«ressltat-
lo» geführten LerfsffsngSverhaudlunge« kürzlich wiederum
gescheitert find uud nachdem die mecklenburgischen Regier-
nagen den Ständen ans dem di Sjährigrs Lauotazr erklärt
haben, da- ihnen angesichts dieser Haltung der mecklen-
burgtsche» Ritterschaft«eitere Uerhandiungen zurzeit nicht
mehr möglich feie», daß sie dir Hoffnung nicht mehr ans-
recht tthslte« können, z» ein« Lerstäüdlguvg zn gelange»,
uvd daß st« bei Brrhandlnugen im Reichstage ihre» bis¬
herigen Standpunkt gegenüber einem Eingreifen de»Reiche»
;-icht aufrecht«Hallen könnte»?*

Staatssekretär Dr. Delbrück« klüct fich zur sofortige«
Beautwortnug der Interpellation bereit.

Abg. Li«! (ul.) begründet dir Jrttrrprllatiou im Auf¬
träge der iuterpellirrendeu Parteien. I « Juni v. I . ver¬
wies die Regierung ans die versoffuogSdrihiMr^ geu in
Recklenbsrg. Inzwischen Hot ein nstklasstxeS Begräbnis
flat gefudde« uvd du» « acht ns» zur gebteierischr« Pflicht,
die»« saffungSfrage tm RrichSlag znrE örrernug zu stellen.
Haben ja auch die mecklenburgisch« G oßhrrzögrdr« Stän¬
den gegenüber ans die Reichshilfe hingeviesen. Die Reich»-
regieruug hat jetztz« d« d«ä«d« teu Sachlage Stellung
zu nehme». Die Ritterschaft hat die meck eubnrgische Re¬
gierung tu der schlimmsten Weis; brüskiert. Dir Ritter-
schaft spricht von Revolution von oben und vs» Staats¬
streich. Aber das mecklenburgische Volk, da» bescheidene
und Mückhelteude Volk erwartet, daß die Regierung seine»
Wunsch, zm politische» Mitarbeit«msgervfrn zu »erde«,
nicht enttäuschen wird. Wir haben die feste Zuversicht.
Auch die Autorität de» BnudeSratS steht aus de« Spill.
ES gibt drei Möglichkeiten der ReichSriuwklnog, ersten»
baudkSfrtuudliche Vorstellungen, sodann dir Anwrvdnvg des
Art. 76 der ReichSverfaffvug, d« die schiedsrichterlich«
Tätigkeit de» Reich» bei LrrfaffuugSkovstckreu Vorsicht, und
drittens die Ergänzungd« RetchSvufaffnngi« Skse des
bekannten mrckleubnrgtschrn VlrsaffaugSautrages. De« Reich
steht die Kompetenz zn. da» Recht, feine Zuständigkeit be¬
liebig zn erwettau. Wen» e» jetzt nicht gelingt, auch in
Mecklenburg vom ständischen zu« konstitutionellen Staat zn
kommen, würde da» ganze Odin« auf da» Reich falle«.
D« Red»« vendll stch an die Parteien, nimmt bezug ans
eine versaffnugSfttuudliche«enßernng de» reichsparteilisch«
mecklenburgischen Abg. v. Outze» und appelliert insbesondere
an da» Zentrum. Da»» eich hat eine slltüche Pflicht gegen



Mecklenburg. gegen Sürßen und Volkz« erfüll«», («ei-
sallliuks,)

Stootßfekrelär de, In »«» . Dr. Delbrück, »erliest
eine Erklärung. Die «nfänglich Erfolg verheißend«» Her«
handlangen der mrcklenbmgischru Regierungen«it ihre»
Stünden find bedauerlicherweise rrgrbuiSlo, verlanfc«.
Unter diesen»« stünden sehtt wie dt,her die rechtlich, Bor-
«rsfetzung für die Anwendung de, § 76 der Reich,der»
saffnng. Und»a, die Erweitern»« der»erfass»«,,mäßige«
Zuständigkeit« langt, s» habe ich i« Name» der »er«
dündete» Regierungen die Erklärung abzugebe», daß fie e,
nicht für angängig erachte», de» « eg zu deschrette», da
di«, «it de» färderative» Grvndsätzen«»»ereindar ist.
(Lebhafter verfall recht,, Lachen link,.)

Mecklevd«rgtscher Gesandter Frhr. ». » randenstein:
I « Name» der Mecklrabnrs-Schwuiusche» Regierung habe
ich folgende, zu »Hären: Die Hoffnung auf Einig»», hat
sich leider nicht ers It . Dir Regierung behält sich die
«iederei»brtagn»g der Vorlage»or. vei dies» Sachlage
ist die Regier« , nicht«ehri«staude, einem etwaige» Ein«
greife« de, Reiche, «it der vegrstudnag entgegevzntretev,
daß Hoffu« , « f Einig« , «it der Ritterschaft bestehe.
(Hört hört, link,.) Ans der andern Seite ab»
(große, Gelächter link,, hört, hört und Heiterkeit
rechts) ist die Regier« , nicht in der Lage, et» Ei»,
greisen de, Reiche, zu beantragen, in Rücksicht ans dir
Selbständigkeit der vmederstaate» nnd de» sörderative»
Lharakter der Reich,»erfass« , . Gluichwohl ist die heutige
Verhandln«, », » Wert, weil fie die nötige»lär« g hat
bringe» könne». Dir Regier« , entnimmt au, ih, die
vestättg»», ihrer eigene» Ansfassnng, daß dt« verlass« «,»
«formt« Lande selbst« d an, eigene« durchznführen ist.
(Hört, hört, recht,.) Für die Strelihsche Regierung habe
ich nicht, hinpyusSge». (verfall recht,, Lachen link,.)

Ans Antrag der Linke« erfolgt die Besprechung der
Interpellation.

». Tre »eusel, (Kons.) »« liest eine Erklär« , der
ko» «Votiven Fraktion. Sie « achtet die« umischnng de,
«eiche, für «uzulässtg, al, Gefährd« , der Selbsttätig,
keil der « uzelstaaten uud der Selbständigkeit de, Reiche«.

Et» mecklenburgischer» intster hat »och jüngst»klärt,
eine Einmischung dr, Reich, iu die Lrrsaff« gr« selesrL»
heile» Mecklenburg, bedeute da, Hera»,breche« de, edelste»
Juwel, an, der Revue Mecklenburg,. (Lachen link,). Die
Linke will ans dr» Einheit staat hi»« , . Die Interpellation
maßte eia Schlag in, Wasser sein, war darum agitatorisch
»ud stärkteu«r diejenigeu, die in Mecklenburg nicht, ändern
»ollen. Gewiß ist da, verhalle» der Ritterschaft nicht,
weniger al, ei«wa»dsrei. Aber die Regier»«, muß polt«
tische, Geschick, Takt « d Klugheit zeigen. Li, tief iu
die liberalen Kreise hinein will niemand iu Mecklenburg
Vasallenstaat de, Reiche, werde», (veifall recht,, Lache»
link,.)

Lr. Pach uike (link,liberale Fraktion,gemetnschaft):
Die Erklärungen der mecklendnrgische» Re-irrnngru wäre»
geradezu eine Anfsordrrnng« « , , die verfass« ,,frage
hier znr Sprache zu bringe». Rnu stecke«an aus einmal
die drohrod gehobene Faust wieder rin. Da, könnte fast
komisch wirken, wem e, sich nicht»« die Tragödie«ine,
ganze» Volke, handelte; den» die « eckleubargische Frage
ist eine deutsche Krage. E, erweckt die Lpottlust der
ganze» Welt, wen» e, nicht gelingt, gegrustbrr der Hart¬
näckigkeit»ou ein paar hundert Gutsbesitzern eine msderue
verfass« , für Mecklenburg zu gewinsen. Die Groß¬
herzige haben selbst erklärt, daß die bestehenden Zustä« e
die Entwickln»- de, Laude, hemme«. Die Erkläruugeo
heute waren kurz nnd gedrechselt, «au hat n», hinter da,
Jahr 187S zurückgeworfen. Ei» Eivgrrifev dr, Reiche,
ist staat,rechtlich darchan, zerlässt«. Der Meck!e»b»rger
darf nicht weiter ei» Würger zweiter Klasse bleibe». Die
Ritterschaft hat die Vorlage ihrer Regierung zerfetzt zu
Füßen grworfe». I » Mecklenburg ist e, genau wie in
Preußen: Weil die Herrschaft der Großgrvndbrfltzer dnrch
eine« ahlresorm gefährdet»»Kd, wird da, Gespenst der
Rrvolaltou an die« and gemav; damit macht« an »ar
die Geschäfte der Sozialdemokratie. Ruhe soll die Ritter-
schaft vor nu, nicht habe», (veifall link,.)

Mecklenburgischer Gesandter, Frhr. d. vrandeusteiu,
»immt die Mitglieder der grohhnzogliche« Regierungen,
gegen den Vorwurf in Schutz, daß sie»irl« taktische Fehler
bei der Verteidigung der Vorlagei» Mecklenburg gemacht
hüllt». Sie haben»nd «erden auch»etterhio ihr beste,
Könne» au di«Ansgabe setze», für Mecklenburg eine brauch-
bare Verfassung zu schasse».

Staat,sekretär Delbrück: Eineb»ade,freundliche Ein¬
wirkung ist snr »-glich, wen» Mti»v»g,»erschied«nheite»
zwischiu den verbündeten Rrgtervngru uud de, Wunde,regte-
rung bestehe», da, ist aber hier nicht der Fall. Eine Ein¬
wirkung hätte auch keine» Zweck gehabt. Rach dem libe¬
ral!« «vteag soll, laut Reich,gesetz in jedem Lunde,staat
eine an, Wahle» der Vedblkeroug hrrrorgegangeue gesetz¬
gebende Körperschaft vorhanden sei». Wen» nun et« solche,
Stf :tz hier verabschiedet würde, glauben Sie, daß da, ans
die Ritterschaft große» Eiudrnck mache» würdest Wir
würde» dahin komme», daß da, Reich au, eigene« Ermessen
Rechte verteilt, die de» rlnzelstaatvche» Volksvertretungen
nnd Souveräne» zustehr». Da, iß usveretabar mit den
föderative« Grundlagen de, Reiche,. Ei» Sprztalgesetz für
Mecklenburg wäre ei« A»,uah«egesetz gegen eine« einzelne»
vunde,staat. E, stad eraste, politisch« vedenke« die na,
letten, (veifall recht,.)

Gröber (Z.): « ist bedanellich. daß die«ecklen-
bargtsche vrrfaffuag,frage immer»ach nicht an, der Welt
geschafft ist. »der eine» Zwang von Seiten de, Reich«,
Usnra wir nicht andüdev. Dir Konsequenz«« eine, solche»

Schritte, stad »»übersehbar. Mecklrubnrg wnß sich selbst
Helsen.

v. Oertze» (R. P.): Die«ecklenburgische verfass«»,
ist reformbedürftig, und al, Mitglied der mecklenburgische»
Ritterschaft bedauere ich lies, daß diese sich den durchs»,
konservativen Vorschlägen der Lande,fürsten gegenüber ab¬
lehnend verhalten hat, darunter leidet die konservative Sache.
Verfassung,angelegenheite« stad aber Sachen der Einzel-
staatev. Hoffentlich kowwte, zu einer Verständigung.

Frohwe (Loz.) erklärte die « rcklenbnrgische Regie-
rnngSsor« für eine Schmach nnd Schande für die ganze
Ration

v. Trenrufel , (kous.) Wen« die Wünsche de, Abg.
Pachvickr tu Erfüllung gingen, dann würde der Ltierali,«
«n, »och« ehr der Dünger werde», aut dr« die Sozial¬
demokratie gedeiht.

2r . Pach»icke (frs. Lgg.): Hätte« wir die Sache
nicht in Fluß gebracht, daun ständen wir noch aus dem
Standpunkt von vor 30 oder 30 Jahre». « hofft haben
alle, Graf vosadswbktz. Herr von Lraubensteiu, Herr von
Bethmauu-Hallweg, alle waren guter Hoffuuug. (Große
Heiterkeit.) Wir haben erst für Dampf gesorgt.

Vertagung. Mittwoch1 Uhr, Interpellation über
«»ttowitz. Schluß6 Uhr.

Gages -Hleuigkeiten.
Au« Gtadt uud Land.

Nagold, den 18. Januar 1010.
* Wo, Wttormmrrk auf de« alle» Kirchturm»Kd

»ach nunmehr erfolgter Uebernahme dnrch die Stadtver-
waltrmg»och dr, öfteren auf seine Leistungsfähigkeit geprüft
werde». E, soll die, von Zeit zu Zeit durch eiu kurze,
Eisschollen de, elektr. Strowr, geschehen, so daß die Glocken
jeweils unr ans die Dauer von eisigen Sekunden ertönen
werden.

* Der „hllnde Passagier" «od da, Strafgesetz.
Bach. Ei» findiger RegieraugSaffeffor in Berlia hat herau,-
gefsnden, daß die Mitfahrt eine, »blinden Passagier," die
Tatbestand,«erkmale de, Betrüge, «füllt »nd außerdem
groben Uafug(H360 Ziff. 11) uud Hau,frieden,brach
(Z 133) darstellt. L-tzterenfall, wird der Bahnkörper al,
.befriedete, vefitztsw" der Eisenbahn«ud die Wage« »al,
zu« öffentliches Dienst bestimmte Räume" angesehen uud
da, Eindringen dr, Reisenden al, »widerrechtlich" betrachtet.

* SchaeAWSschr. Dt-f'.S in Amerika grbränchliche
verfahre« ist auch unser« dänische» Ha»,sra«e« sehr,v
rwpsehle». Mindeste», 2t Stunde» vor Besinnd r Wäsche
kocht«an ein der Wäsche eutsprecheude, Qaantv« Seife
»ud Seifenpulvrr und vrrtünnut diese, « it so vir! warme«
Wasser, wie zu« Eisweiche» der schmutzigen Wäsche nötig
ist. Am nächsten Morgen beginnt»an »it de» seinen
Wäsche, indem»an fir einfach mit brr Brühe, iu der str
eingrwetcht war, in dr« Kessel tnt and zu« Kochen bringt.
Iu dieser» eise verfährt«an »it der ganzen Wäsche.
Rach de« Koche« reibt »au die Wäsche einmal über da,
Waschbrett, brüht sie« it kochende« Waffrr, läßt fie eine
Stnude stehe« uud kann«Mas« « it de« vlanr» beginne».
So schont«an die Wäsche sehr»nd spart Zeit»nd Arbeit.

Odert olhri« , 12. Jan. (Korr.) Die hiesige Ober-
klaffe mußte wegen Afluesza»ud Maseru geschlossen
»erden.

* Z« dr« Werstoof der Rircheodilder i«
GstwdrtwDs» bemerkt die»Rsttbg. Ztg."treffend: Da,
Knustverk sollte«igutlich dr» Ort verbleibe» mit de« e,
eiu geschichtlich Gewordene, bildet. Künstler schufen ihre
WerkeM ein-« Zwecke, d:r de« Musen«,gedankru sofern
liegt. Zudem kann doch srmöglkch alle. Wertvolle«ach
Stuttgart wand»«; so unschätzbare Dienste eia Museum
leiste» mag, die Art eine, Stapelplatzes hat für manchen
Besucher von vornherein etwa, abstoßende,, seil da, Kunst¬
werkc-mschöustlu iu de« Kahme« wirft, dev ih« frommer
Kunstsinn gab. I « Sinsum drückt rin Werk ans die
Wirkung de, ander«. Ein wettere, Kleinod ist an, seiner
Fassung genommen.

Herreoderg, 13 Jas. Der Ausschuß der Obstbau-
seftiou hat in seiner letzten Sitz««- beschlösse», »och diese,
Frühjahr bei« Krankend-», riue» Mnstergarten suzelegm.
Dir Arbeit dr» Rigole», wird in den nächste« Tage» an,-
geschrieben und vergeben»erden. Ferner solle« wieder
Demonstrationeni» vauwschnitt grmacht»ud Belehrungen
über die Pflege der Obstiäsme gegeben»erden und zwar
am 33. Januar, in Vondorf und Gäetriagen, am6. Februar
in Herresberg ond Uvterjettingeu»ud am 30. Februar tu
Entringe» nnd Oberndorf. Mit der nächste« Generalver¬
sammlung wird eine Grattsverlsfno« von »tu««« »nter
den Mitgliedern verbunden werden. Gbte.

r « osri»»«», 12. Ja« Ein sreSer Einbruch
wurde io du « acht vom 10. ans de- 11. i« hiefige«
Pfarrhan, verübt. Der offenbar ortttundtgr Dieb stle,
durch ei» «eversenster. dessen Eiseustübe er aaibra», ei»
und trat »ach gewMaare« Oeffaru du Keller- ond Sehr»-
türe iu da, Stadierrimmrr dr, Pfarrer,. Glücklicherweise
wvrde er t« seiner Arbeit bald gestört, so daß ihm nur
wenig Lerwertbare, iu die Häade sttel. Ja der Dunkel-
hell ertstoh er unerkannt, die Fahndung nach de« Dieb«
wurde energisch aasgeaommen.

«tottoort , 11. Jan. Ja de« Prozeß de. Grafe»
Marimillaa». « aldbnrg.Zell- Hshene«, gegen den Fürsten
Georg von Waldb»rg.Zril.Lra«chb»ra um da, « tammvtt
«vrzach. iv dr« da» Stuttgarter Obulaudesgericht dr»
Kläger abgrwdsen hatte, hat dieser dir ReÄMSsrist vrr-

streichen lassen. Wie jetzt mitgeteilt wird, ist da, geschehen,
weil zwischen beide» Parteien ein Vergleich zustande ge-
komwen ist.

LudMigsd*««, 11. Jan. Der wegen Verdachte,,
de« Lraad i« Gras' schea Küblereiaoweseu iu der Samrtag-
«acht gelegt zu habe», verhaftete 22 Jahre alle Lksendreher
Heinrich Holzäpfel, hat jetzt rin Geständnis abgelegt.
Der wenig gut brlenmnudete» arsche scheint keinen anderen
»eweggruud gehabt zu hoben, al, den, der Freude am
.Zündeln". Er hat übrigen, iu der benachbarten Franl-
sche« Zichortenfabrik, in deren Hof er durch Urberstrkgen
de, Tore, eiudraug, da, Feuerstgnal durch Ziehe» der
Brandglocke gegeben.

r Me<»rf«l« , 13. Jan. Ei» schlimme, Berhängni,
ereilte kürzlich eiueu alten verliebte» Witwe», du seine
Zärtlichkeiten und Gefühle mit eiur« 16jährtges Dienst-
«ädche« eise, hiesige» Bäckermeister, und Skt , teile«
wollte. Während der Abwesenheit de, Dienstherr» glanbte
der alte Sünder, daß die Gelegenheit znr Aurführsug seine,
Lorhabes, eise günstige sei «ob bot dem Mädchen eiu
Geschenk von3 a >. weuue, mit ihm hiuauSgehe. Da,
Mädchen«ah« da, Geld uud begleitete den verliebten bi,
vor einen Schwetuestall, du zufällig leer war. Um nun
keine Zeit zu reelleren, öffnete der. Schlaumeier" die traut«
Stätte und lnd da, Mädchen zu eise« fröhlichen Strll-
dichriu et». Diese, leistete ab« der Einladung keine Folge,
sondern stellte vielmehr da, Ansinnen au den verliebte»,
daß er zuerst den. Schmollwinkel" betteten solle, wa, dieser
auch nach längere« Hu- »ud Herredeu tat. Statt aber
de« Liebe,bedürftiges Gesellschaft zu leiste«, schob da,
Rädchen« it größter Geschwindigkeit dru Riegel de, Schweiuk-
stsller sor und überließ des Gefangene» solange seinem
Schicksal, bi, du Dienstherr wird« zurückka«, der ihn daun
unter entsprechender Begrüßung und Ermahnung an» sein«
peinlichen Lage wieder befreite. Ob der sonst schlaue Fuch,
wieder einmal«nter derartigen Umständen in eine so paffende
Falle geht, wird bezweifelt.

r Wo» d«, Jagft , 10 Ja ». Schon wieder da»
.Bühuchen". Das Jagsttalbähnche« ist ja schon bekannt
»egen seine, rasende« Tempo,; doch gibt e, «nch Lag«,
an den«» mit vumindertrr Geschwindigkeit gefahren wird.
Ns» wollt« eiu neugieriger Reisender vom Schaffner er-
kanden. warn« («an war aas dr« Wege nach Mörzbach)
da, .Zügle" heute eine so kolossale Schnelligkeit entfalte.
Dieser war am di«Antwort nicht verlegen, wie er überhaupt
al, Schalk bekannt ist und erwiderte: . Ja wisse», , heut
geht, gut, «er HLwve de Wind von Hintel" — Ob stch
da a« Sode nicht die Nnschaffnug einiger. Segel" an der
Lokomotive lohnen würde? Ran könnte Vau» an Kohlen
spare» unde, ginge doch schnellerl

»rstscht« Reich.
Berlin , 13. Januar. Am Sonntag beabsichtigt die

Sozialdemokratie in gauzMeußen Wahlrechts»»!«««-
laugen zu veranstalte«. Für Graß-Be liu find 60 Ber-
fammluagr« in Au,ficht genommen. Nach«nwrifoug der
Parteileitung soll von jeder Strsßendemsustrstion abgesehen
werden.

«er «», 11. Ja». Der preußische Hau;ha!L,.Etat
für 1910 beziffert dir Einnahme» ans 3837412963
dir As,gaben auf 3725019642̂ i« OedlnarkNA nnd
ans 2V4393431̂ t« Erxira-O dioarin« zusammen ans
3929412983 Mithin find dte Ausgabenn« 92 Mil-
lianrn Mark höher al, tlr Einnahmen. Der Frhibetrag
werde durch Aufnahme einer Anleihe zu decken sein

Pforzheim, 12. Ja«. Die Stadt Pforzheim wird
»ach eise» Antrag de, Stadttat, an den Bürger««,schuß
demnächst eine 4pr»zr«rt;e Anleihe treu 10 Mill omrr Mark
asiznuehme» suche». Der Betrag soll znr Deckung von
An,gaben für Flnßrorrettton, «anal-, Sttaßen- und Brücken-
basten, Sttaßeapfiastuusge,, RaHanrerweilerrmg. Leiches-
Halle nid Krematorium, für Ban du elektrisches Straßen-
bah», znr Erweitern»« de, Waffrr- nnd Ga,werk, «nd zur
Drckrrus bereit» bewilligter Ausgabe» für verschiedene Zwecke
dienen. Lei 36 623687 Schulde« hatte die Stadt
Ende 1908 ein Retvvkrm-ses von 3719733

Rossel, 10. Ja ». Infolge der abnorm milde» Mit-
tun», du letzte» Wochen blühen hi« selbst ta dev höher
aelegeueu Gärte» von Wilhelm,höhe Schneeglöckchen, Krs»
kn, »ud Stiefmütterchen. Die Knospe» zahlreicher Sttän-
cher stehe» unmittelbar vor ihrer Entfaltung.

A»«L« d.
Pro, , 11. Ja ». In Saa, ist gestern nachmittag in

irr Sasdaruv- infolge Untergrabung die ganze overe
rdschicht ab,«stürzt, wodurch die in du SLLdtzruhe br-
äftigtru Arbeit» , due» Zahl birhu »och nicht ftstgestellt
«dru konnte, .»«tu de« Erbmassen begrabe» »«rdce.
ich mehrstündige» «nstresguuge» srkaug es d» Polizei
ld d-r Fenrrwe-r. bi, zu» »beud eines Arbeiter al,
ichr« „ «graben, » eitere BergsnOversschr Ware» bik-

* P̂a«'dr» i» der eiugestürztsu Sandgrube Set
aaz besrabrne««rbetter»konates bi, jetzt«och keia weit««
ißu du Serstt» geborstene» Leiche, zatage qesö dut wer-
n. Eine große Anzahl Polizisten uud Fenerwehrleutr
,d fortg-M an der Unglück,stättt tätig Die vergU-
beiten werben auch abend, nnd nacht, btt Fackelschein
rtaesetzt. Sie rrsordun vegen du Gefahr de, R-chsturzr,
oße varficht. Bisher ware, snmözli». die genaue Zahl
» BrrnnglScktr» festzustellrn. Iedknsall, befiadet stch»och
ur Anzahl Arbeiter iu du Sondtzrub«. Al, Msachr de»
ssamnttsbrschr, nimmt MWr». daß fich dir Erdschichten



durch dar Tanwrtter der letzte« Tage gelockert habenu«d
di« Decke die Last nicht mehr,a trage» vermochte.

«in » Gti« « e fit» Dr . Eook. Der vo« sei«e«
Bsrtrag her aucht« Nagold bekannte österreich. Nordpol-
forscher JsliuS v. Payer veröffeutlichti« . Präge, Tage,
blatt" ei«e AnSlaffang, i« der er für » r. To«! ei»tritt.
Gesprächsweise Svßerte Payr, ». a.: . Ich möchte» r.
Look»«r auf de« richtige» Platz stelle«. Selbst»e»» er
nicht auf dr« Nordpol war, f» soll«a« ih« «icht ganz
z« Tode Hetze». Ich »Srde es persöslich bedaver», wen»
Tr. Tao! ei« Stückz« feive« zweifellose« Verdieustr« um
die rrsorschuvg der arktische« Grge»de» hi«r«gel»ge» Hölle,
me«« er «icht mit seine« wirkliche« Erfolge« »«friede« »ar.
Vom wissenschaftliche» Standpunktea»s »Srde Dr. Look
i» diese« Falle»»etfellor gerichtet sei». Die Doknwenten-
affire ist aber eine äußerst komplizierte»»d bedarf«och
sehr der «»shellung. Ich will daher»»r »och dara»f hi«,
»eise«, da- gegenüber eiue« Forscher, »ie Dr. Cook er
doch iß. geboten erscheint, bezüglich der i» der letzte« Zell
gege» ih» erhobene« sch»ere« »u»ürfe die Neserve»icht
außer acht zu laste« «»d ab»«»art«», »ar Dr. Look selbst
aas die-ege« ihn erhöbe»«, Anwürsez« a«t»»rtr« habe«wird."

Mo» , 11. I, ». Eine« Privattelegram« der. Oster,
»atore Rom ovo* aus Harrar »«folge soll Renelik am
83. D?z gestorben sei«. Die Nachricht«erde geheim-
gehalte«, um innere Uarshr« »« verhüte«.

No« , 12. Jans« . Dar . » iorualed'Ztslta" das
Organ de»Miuisterprästdentes, kommt ans seine Behaupt»»,
»«rück, die kürzlichi« A-we» ermordete« Netseudr» Barch«
hard und Beszost seien«ichtz« Forsch angSzwecke», souderu
als politische Agenten in Aradien gr»ese». Sie hätte« die
»ahre Ursache der Arabers sfständet« Armen ermitteln»»d
darüber«ach Saropa berichte« »olle». Das Berlauges
der Araber«ach Astouomir sei durchaus berechtigt.

Pari », 12. Iss . Dar . Scho de Paris" berichtet
über etueu angebliche« Konflikt deutscher JastrnktionSofst-
ziere mit türkische« Offiziere«. Major Nejeb-» ey hat de«
Seseral Jmhoff erklärt, der Unterricht sei für thu uud
seine Kameraden zu kompltzirrt. Mahmnd Schefflet Pascha
hielt darauf den Artillerieoffiziere» eiue scharfe Standrede,
doch ohne Erfolg; sie erwidrten bei der folgende« Justrnk-
tio»rst»«de de«Gruß der Instrukteurs»icht und ver»eigerteu
die Antwort, so daß der Justrukiesr sich zurückziehe« «ußte.
Ei« audrrer Zvischesfsll habe fichi» der Laschehischia-
«aserue eeeigset, »o rin deutscher Offizier eine« türkische»
Zögling iussltierte uud dieser entsprechend rr»tderte. Er
uud sechs andere Offiziere verweigerte» die »o« Mahmud
Schefflet Pischa geforderte Abbitte»»d wsrdes vo» Komitee
für Einheit uvd Fortschritt uuterßStzt. Die Lage der
deutsches Instrukteure gestaltete fich daher sehr heikel.

Pari », 12. Ja». Aus Toulon» ird berichtet: Die
Polizei entdeckte abermals eiue Oßtnm-Nsnchstnbk. Zahl,
»eiche Land- usd Seeoffiziere, welche dort tu Gesellschaft
vo«Frauen rauchte», würbe»des Militärbehörde»«»gezeigt

Pari - , 12. Ja». Der neue französische Militärballou.
Dar A-iegSmiaisteriu« hat fich uuu endlich entschlossen,
deu vsu eise« Herr« Stiefel augrbotene« Ballon ganz
starren«ystemra»,»nehmen. Dar »ugebst erfolgte schsu
gleich nach der Katastrophe der .Republlqae" am 26. Sep.
tember 1969. Die Unterhandlungen habe» bis jetzt gedauert.
Das Charakteristikumd-s neneu Systems»esteht darin,
daß die Propeller direkt an der Seite der Ballonkörperr
angebracht stnd. also ia der FortbewegungSachseselbst wirke».
2" Kkttmie befindet fich»je bei« Z-Vystem die
«»»del. Als Marerial für dar Gerüst ist Holz verwendet,

bie Wrknsg der atmosphärische» Elrttrizität anSu-
schalte«. Nnr die Brrbindnng der eiuzelurs Hslzterle

sich ist dsrch «lsmisism hergrstrllt. Dar ganze»nter -- - -

Luftschiff ist mit einer luftdicht gemachtes Leiuwaud überzöge».
PeterSbnrg» 12. Jsuuar. Eine Nrutermeldusgs»S

Tokio, wonach Japan fich mit dem Gedaskeu eiuer
völligen Aagltederuug Koreas trüge, bezeichnet der
,b »rt" als di«vestätisuug der geheimen Abstchre» Japans,
vo« deueu russische Zeitnngrs kg Ostasieu seit Wochen
sprechen. Der Lärm der japanische» Presse sei et» Versuch,
den Gegner znr Darlegung seines Standpunkte? zu Vera»,
lassen. Hoffentlich habe fich die russische Diplomatie iu der
borstsche« Frage zu« letztes Male übrrraschru lsffm und

»erde jetzt wachsam sein, damit nicht wieder zu deu Waffen
gegriffen werden«Sffe.

Belgrad, 11. Ja ». Gegenüder»ltUrrmelduugru
wird von amtlicher Seite erklärt, daß»» ischru dem Minister.
Präsidenten Pasttsch und de« Minister der Auswärtigen
Milowauowttsch Differenzen weder bestand« »och bestehe»
n«d daß demnach kein Sr»ud z» et»em Räcktritt des Mini.
Herr Milowauowttsch vorhanden ist. Auch ist er »ollkowmen
««richtig, daß Milowanowitsch eine« Gesaudtenposteu in
Wie» oder Berlin anstrebe.

Lifsado«, 11. Januar. Die Geheimpolizei hat ein
großes, über das /ganze Land aoSgebreiteteS Komplott
gege» das Lebe« König Manuels entdeckt und bei den vor»
genommene« Untersnchungeu und HauSsnchnuge« etwa 46
Berhastange« vorgenommeu. Unter de« V»hafteten de.
finde» sich verschiedene alte Anarchisten, die schon an der
Verschwörung gegen das Leben König Carlos beteiligtg«.
wesen find. I « der letzten Nacht haben die Polizeiwache»
ans verdächtige Individuen geschossen. Unter der vevölke-
ruug herrscht große Erregung.

»ie Einstnrzkataftrophe i« « aidl. Urber da,
Unglück, von de« da, BergwerkSfpttal iu Raibl(Kärnten)
am Samstag « Mag betroffen worbrs ist, liege» jetzt in
Wiener Blättern nähere Mitteilungen vor. Die Bewohner-
schast der Ortes, der kan« 1666 Einwohner zählt, hat ihre
Häuser fluchtartig verlassen uud wagt es nicht, znrückzu-
krhrev, da »eitere Etnstürzr befürchtet«erden. Unter der
Ortschaft zirhe» fich die Schachte des staatliche» Erzberg.
baue, sowie die Schachte des Grafen Heuckel-DosurrSmarck
hin, der hier ebenfalls Erzbergbau betreibt. Dar etage»
stürzt« Spital war ei« eisßSckigeS Gebäude, dessen zwei
Ziwmeri« Parterre SpitalSzwecken diente«, während fich
t« erste» Stockwerk die Wohnung der AustaltSarzteS sowie
WohsnngSrSuwe drS PrisoualS und einige NrSrulskaUtätrn
befanden. De» Einsturz erfolgte qm '/»I Uhr mittags.
Der getötete Arzt Dr. Brsely war ebea von eine« Kranken-
besuche gekommen»ad traf bei seine« HaaStor das Kinder¬
mädchen ssd seines kleinen Sohn Joses an, deu er ans
de« Ar« «ah«, n» ihn in di« Wohunug hinasfzutragev.
Bereis im nächsten Msmeut erfolgte die Katastrophe.

Das Spital stand ans dem staatliche« »bbautenam,
«nd wiederholt vnrde vo« technischer Seite ans die Gesahreu
aufmerksam gemacht, welche der Erzbergbau für den Ort
mit fich bringt. Wiederholt find bereits iu drn frühere»
Jahres kleinere Senkasse« entstanden, welche jedoch wilder
asSgefällt wurde». Wie von einem Berichterstatter gemel¬
det wird, ist brreirs vor eisige« Jahren fast an derselben
Stelle ei» Schachteinstnrz erfolgt, bet de« mehrere Per-
soar» getötet wurde«.

Der Einsturz erfolgt« nuter dovnerähuliche« Krache».
Aus eiue» Terra!» von ca. 166 qm tat fich plötzlich sör«.
lich die Erde aus und das Werkspttal sank io die Tiefe.
ES stürzte dadei» ie ei« Kartenhaus zssammeu. Wenige
Sekunden später war das Spital is der Kluft, die ca. 156
b!S 266 m tief sei» mochte, serschwsndrn. Au eine Siet»
lang dr» mit de« Spital iu die Tiefe gestürzten Personen
var nicht zu denke», zumal diese zweifellos bet de« Ein-
stürz durch die Trümmer getötet worden waren. Der
Katastrophe find, wie bereits«itgetetlt, 7 Personen zu»
Opfer gefallen. ES find dkS der Arzt Dr. Lesely, dessen
Fra» und dessen anderthalb Jahre alter Kind, ferner der
Krankenwärter Langsteiuer, eia prnstosierter Gendarm, dessen
Frau sowie zwei Krsnkenvärterivmn. Im Lasse der Nach-
BkttagSstnudeu füllte fich der Trichter, in welchu dar Spi-
tal gestürzt war, mit Wasser, wodurch jrdrr RrttnssSver-
sach anSzeschloffe» scheint.

Jar Zeit der Katastrophe befand fich in dem Grbände
außer denu»S Lebe» gekommenen Personen anch noch ein
«chloffergehilfe. Als ih« ei» Stück Mörtel, da, fich kok-
gelöst Satte, ans den Kopf fi.l, sprang er schnell entschlossen
zum offenen Fenster hinan» ins Freie und lief davon. I»
nächsten Angeubl ck hörte er hinter sich ein donne ähnliches
G-tö-k, «nd«lS er sich uwbllckre, gewahr!eer, wie da, Werk-
spital tu de» Lode» versask.

Ueber die«umittelbne Ursache drS UagläckS ist «au
»icht einig. Nach de? »N. Fr. Pr." ist es nicht unwahr,
scheinltch, daß gegen die vsrantworllichr» Personen schwere
Vorwürfe werden erhoben werde». Zwei Arbeiter, die in
dem Bergwerk unter de« Ort mit Sprengungen.beauftragt

waren, sollen ans de Gefährlichkeit weiterer Spreng«« , n
aufmerksam gemacht, aber kein Gehör gefunden habet..
Tatsache ist, daß da? nicht« ehr genügend trazfähige Ge-
stein nach dem zweiten Spreu-schuß znsawmeustörzte
»nd da» Spital samt seinen«»glücklichen Bewohner« in

I die Tiefe riß.

LautzPirtschaft, H«l-tl «rtz»«khr
Nagsld , 1». Ja « Li « Stadt, «« «i»dr « löste bei« Hol,»er-

lauf im Distrikt Killberg Ubtl, . Buch au« 8 Wagnerstämmrn üb«
drn » «schlag, aus Laubholz-Betgholz 12.21 pr . Rm ., aul Nadel-
hol, 10,88 au» 1V0 » Lschrl Laubrrt » 1S,1V 1VV Büschel
NadelretS 10,80 «er, im Distrikt Mittlerbergle «nd Bühl au» Nadel-
holz-Brighol, 11,88 100 Büschel Nadelrei» 12,72 ^ durch,
schnittlich.

Reutliugru , 10. Ja », » erste 8 4» .4 . 8 7.S0
Haber 7.»v 7.70 7.40 Dtukel, Unter!. 8 7.28
7.70 >4k, Dinkel, Alber^ 7.4»

Frendeustadt , 12. Jan . Bei» Verkauf de» Forstamt»
Kreudenstadt am 7. Januar kamen 122 Fest« . Nadelhol, -Lan-bol,
2.- 6. Klaff« ,um Au»bot. Erlöst wurde für normale« Hol, 12S«/„
für Augschuß 11»°/' der Taxpreise.

Trittlinge « , 10. Ja ». Der heutige » ocheumarkt» ar fchwach
besucht und hatte geringe» Umsatz. Dt« Preise stellten fich: Obst:
1 Psd . » epfel 11- 18 - f. 1 * fd. wtrne« 15- 20 1 Psd . dürre
Zwetschgen 28 Z. 1 Psd Nüfie SO L . Gemüse: 1 Kops Röhl 15
bi» 20 ^f, 1 Psd. « pinat 50- 85 g , 1 Kopf Kraut 10- 20 1
Psd . Gndtotr 80—88 1 Rettig 3 —8 1 Kopf Blumenkohl »0
bi» SV 1 Psd. Rosenkohl 40 1 Psd. Zwiebel« 12 1 Pfb.
aelbe Rüben 8 1 Pfnnd Rahnen 3—8 11 St . vchwedenrübe«
8- 10 1 Psd. Kartoffeln b - f, 1 « l. Kohlraben 8- 8 « chwar»-
wurzeln der Bund 70 H Biktualirn : 1 Psd . Butter 1—1,08
Eier 1»

Koukur».« rdff»»»,.
» «ton Grillmaier , Kaufmann in Horb.

« »-« Srtts- Tode- fSL«.
Karoline Kltn,enstein, Oberlehrer» « twe, Calmbach. Karolin»

Klumpp, geb. Haist, «6 I . Chriftoph- tal.

ArbeitSfrewdigkeit.
Wie »st wirb einem Menschen da» elS Trägheit vorgeworfeu,

«aS doch nur ein Zeichen von Abspannung uud Müdigkeit, eiue
Folge von Ueberarbettun, ist. Vit E cott» Emnlfion wirb dem am
besten entgegengrtretrn , die Körperkräste werden stch dann bald
wieder heben, und die Arbeitslust kommt zurück. Scott » Emnlfion
hat nicht den unangenehme» Geruch und Geschmack de» gewöhuliche«
Lebertran», weshalb die » eisten Leute sie leicht nehmen

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen verkauft, und zwar nt.
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur i» versiegeltenOriginalflaschen in Karton » t>
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). ScottL Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a. M

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran ISV.V. prima Glyzerin SO.O, unter,
phosphorigsaurcr Kalk 4H, nnterphosphorigsaures Natron 2,0, pulv . Tragant »,0, feinster
arab . Gummi pulv. L.o. destill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsto»
mit Aimt-, Mandel - und Gaultdcriaöl ie 2 Troplen-

-Müller , dir Jvflmeuza. n:
Winter , Frühjuhr und Spätherbst find die Zelte«

diesor ,»BolkS -.Kr ««khrit . Gerade rechtzeitig kommt da»
obige Büchlein, dar dem L ien vo» drren Eigenart ein Bild
geben will. Obwohl fast ein jeder schon da» Wesen dieser Krankheit
au fich selbst zu beobachten Gelegenheit hatte , dürste di« gewaltige
Ausdehnung und verheerende Wirkung einer Jnfluenzaepidemie »icht
allgemein bekannt sei« Der Verfasser gibt auch hierüber ausführ¬
liche Mitteilungen . An zahlenmäßigen Vergleichen zeigt er, wie
furchtbare usd schmerzliche Lücken durch da» Auftreten dieser Seuche
in die Bevölkerung gerisse» werden können. Von Interest « find de»
Verfassers Angaben über die Geschichte de» Influenza , über deren
Charakter als Ansteckungskrankbrit, über d u erst 1892 entdeckte»
Krankheitserreger , über Entstehung und Verbreitung einer Jnflueuza-
eptdemte, deren letzter großer Einbruch un» in den Jahren 1889/90
heimgesuchthat , und über ihre Folgen und Gefahren . Die »och
mehr als die eigentliche Influenza gefürchteten Neben- und Nach¬
krankheiten detsrlben finden in dem vortrefflichen Büchlein eingehend«
Besprechung Von besonder» praktischem Nutzen find dir darin
angrgebrncn Mittel und Weg» znr Verhütung wir zur Heilung der
Jnflurnzaerkrankung

Zu beziehen durch dir G . W . Zaiser ' sche Buchhdlg., Nagold.
I « HU«? m tr »S «»tt « r « , drei

Halbmonatsschriften zum Studium drr französische«, englischen,
italienischen und deutschen Sprache.
Diese Blätter find so eingerichtet, daß drm sranzöfischrn, eng¬

lischen oder ital »Nische» Original gute Urdersrtzungen oder erklä¬
rende Fuß rote» brigegeben find, dt« de« Lernenden leicht über dir
Schwierigkeiten hiaweghelsen und das Studium äußerst angenehm
und fast mühelos machen. Außerdem vermitteln diese Blätter dt«
Korrespondenz in fremder Sprach «, so daß mancher unserer Lesir in
ihnen ein ausgezeichnetes Mittel zu seiner Vervollkommnung finde»
«ird . Probenummern für Hranzöstsch, Englisch oder Jtalrenifch
' -stenfret durch die G . W . Zaiser ' sche Buchhdlg Nagold, woselbst
jederzeit auch Abonnements entgrgengenommen werden.

Brirskaß»-«.
s « . in E . Ihr Les hät nicht setz»--« ».

Druck uud Verla - der S . W. Zaiser 'sche» Bnchdruckrret (»mil
Zatser Nagold.) — Für di« Redaktion »rrautwortltch : K Panr

Forft«mt Dorustetten.
Me Sperrung de«Waldachtalwegs

ist wieder aufgehoben.
Die Stadtgemeiude Nagold

verkauft
am Montag den IV. Januar

KriahohM Reisich
Distrikt Walgenderg: -

160 Rm « sdelholz-Dcheiter
(kein Wttlh,lj) Prügel «atzA«-
brwch». Svv Büschel Nadel-
rriS -E--
Znsamweukauft«ech«. 1 Uhr ans der Höhe der alte « Stet

vo« Nagold nach Oderjettinge« a« « aldtrans.

Forftawt Dornstette«.

Stammholz
Verkauf

a« Montag den IV. Jannar»
»ach« . 2 '/. Uhr aas der Forst-
amtskanzlet« S Dööel« Aöt. Hivt.
Sternösckel

Langholz 86 St. «lt F« . 65I.,
67 II., 17 III.. 6 IV., 2 V.,
2 VI. «l. Sä,hol, 36 St . » it
F« . 12 I., 6 II., 3 III. Kl.
Norwaln»d AnSschnß ist nicht

ansgeschiede». (Alles bestellt.)

Alle Bücher
Wnstäalle«, Lehrmittek»sw.liefert
schnell die

w . Sntooo 'oed« Lnebtr.

Rotfelde«.

FichtenlMgholz-
Berkauf.

Die Gemeinde vrrkanst a«
Samstag de« IS. Fannard A,

nachmittag- 1 Uhr
ans de« Rathanse im GnbmissionSweg ans Se« ei»dewald Bergwald
and Bnchhaldr

80 St . Langholz mit 69.35 Festm.
II .- VI . » laffr.

Offertea»f dieses Holz wollrn läagstenS bis 15. d. R ., »ach».
1 Uh» bet« Schulth-Ami eingereicht werde». U« 1 Uhr findet die
Eröffn»«- der Offert« statt, welcher die Sniwittente» allwohne« könne».

Gemeiaderat.



GberShardt. «lteufteig Stadt.

Lang-«Sägholz-
Berkauf.

AmSamstag de« IS. d. Mts.,
«achmittags L '/, Uhr

wird au» hiestgeu« r»einde»slduugr» i« S »d« isst»tt»we, a»f dt«
RathavS lskwette»um verkauf gebracht:

Lo, I Abt. 15 Mmaudfichteu Nr. 12—125:
8 » Fest « , « eist Rotforche «,

Lot II Abt. 16 Allmaudfichts Nr 128—212;
76 Fest « ., dar »«ter /z Rotforche «.

Las III Abt. 3 Fähort Nr. 218- 264: 53 Fest « . Fichte «,

Los IV Abt. 3 Fühort Nr. 265- 349: » 7 Fest « . Fichte «,

Lo- V Abt. 1 Allmaudfichten Nr. 350—401: 11 Fest «,. Fichte ».
Offerte erbittet» a» für jedes Los gesondert eiuzureichru.
I « »«schloß Hiera« «erbe» «ochi« Asfstreich ve.karrst

««» Mll« «»dfichta«d hehr Sgsrt:
88 Stück Derdstattge « I Kl .,
85 „ .. II . Kl .,

8 Stück Hagst und 61 Hopfenstange « über 9 Mir.
8der »h«rdt, dm 7. Januar 1916.

Gemeiuderat.

Am Sonntag de« 16 . I »».,
nachmittags V-S Wr

im Gasthausz. Linde in - sel- tzemse».
aöends 8V- Zihr

im Gasthausz. Ster « in Nagold

"" ' Versammlung.
Thema : Me Keichsfinanzreform.

Referent: Herr Otto Sleinmayer aus Stuttgart.
Hirz« ist jedervrsnri srrnndlichst etvgelaLm. Freie Di»?«sfio«.

_ _ _ Der Eiuberufer.
Nagold.

Lehrlmgs-Gejvch
Bei hohem Aufauzslohu uud gründlicher Ausbild¬

ung finden einige Knaben aus achtbarer Familie auf
kommende Ostern Lehrstelle.

KrrollL Pregizer,
BijomteriEsabrik , Rohrdorserstraße.

Hedins neuestes Werk!

Transhimalaja
Entdeckungen und Rbrnteuer in Tibet.

Zwei Bände«t. 397 eiufarbigeu uud Surrte«
Abbildungen»»b 10 «arte« so ^

Auch tu 38 Lieferungen zu je 50 g zn beziehe«.

Hebt«» letzte Reise gleicht t« dev HS«f»«g n«d
«teiger «»« her Grleb «iff« «i«e« Roma », Gier Regierungen,
Sagland. Indien , China und Tibet, taten aller mögliche, dem kühne»
Entdecker de» Wer »u »erlegen, und doch ist er 15 Monat«lang in
unbekannten Teile« Tibet» «mhergereist. Gehetzt wie «in wilde»
Tier, »ntgin, er immer wieder seine» Verfolge:», « eine Karawanen
gehen durch Schnresturm und Frist beim Uebergang fchnee« und
riSbrdrckter Pässe zugrunde, die höher al» der Montblanc liege».
2-/, Monate schleicht er sich, al» Schafhirt verkleidet, durch da»
verbotene Land und beschließt seinen wissenschaftliche» Eroberung»»«-
mit de« Erforschung de» bisher unbelanntrn Bongba-Lande» und
einer vielfachen Durchquerungde» TranShtmalaja» der al» die
: : mächtigste Gebirgskette der Grd« frstgestellt wird. :

Soeben erschiemr»! Z« beziehe« durch die

8. V. LLim'°°d° LiMMIlliiZ, stWlcl.

Stangen-
u Beigholz-

Verkanf
a« Mittwoch de« 16 . d. M,

«ach« . L Uhr
auf htefize« Ratbaus aus Stadtwald
Hagwald Abt. 6. 8 »ud Sch.idholz
aas ASt. 2- 5. 9- 11:

555 St . roi- «. weißtauv. Bau»
staugenI., II. Kl.

36 bl . rot- «ad wrtßtanv.
Hagstangrv II,

4 R« . buch. Scheiter,
2 . , Prügel,

111 . PapierpiLg i,
27 , tsuu. Prügel,

134 „ » Anbruch,
11 . ^ RriLprüzel.

Dm 11 Ja «. 1910.
Stadlschulth.-Amt:

Wlke ».

Verlaufe«
hat stch riv

f den Rf Prter
gehend, ans br» Wege ZZn Rötziugrugehend, ans br» Wege ZZn Rötziugru
nach Nagold. Mau bittet, denselben
abzsgebr« bei

Joh . Gg . Groß « «««,
We « de « .

La»,eabraad OS. Nrueabürg.
E!u geordneter

Junge,
der die« rot »rd Fi »dS«er»i
zu erlerne» wünscht. findet bis Früh«
jahr bei einem Ansangblohn gute
Stelle. Feldgeschist nicht vorhanden.
Friedrich SchwltzgSbele,

Brot- uudF iuböckeret.

GOSSOSOGSOSA
Nagold.

«MmeieUw

jdvmk-(M-c.
ärztliche« -fM-m,

l» 6 «hui»UtNe» :

unö ^reirlszen

Vr uud V» Fluschm
ewpfirtzlt dir

Allriuverkasssstellr:
«setz. Lang.

ILonZitörsi rmä 6akö

» » » « » » » « » » » -

Pfr »ndorf.
Nutirzrichueter verkauft1 gut

erhaltene
Fntterschuerd-

isaschine;
zugleich erteilt er ArrSkuuft, wer
3 Megett u . 3Z !egenlämmer
Zerkaust.

Knöller , Waguermeister.

vacls
». Bergmann G <lo ., Nadrbrnl

da» beste Haarmasser . verhindert
n«ra »»fa». beseligt K- Pfsch»»»««.

bei: L»«l» » »WL«, Rist

»ine«
>««

ttontobücftle
empfiehlt die
v . HP. öaedäraedor«!.

Gffri «ge«.

Lang-Md Klotzholzverkauf.
Die SkAkiude verkauft a«

Dienstag dm 18. Za«. i>. Z.,
«achmittags Ä Uhr

aus de» Rathaus i« G«b« isfio»»wr, aus
Bemeiudewald
1. L«S: Pflugwiildlc 15 Stliik «i! z«s. 5,88 Mm ..
2. „ Thiergarten 135 „ „ „ 115,34 „
3. „ Mmandle 27 „ ,. „ 22,28 „

I VI » lasse.
Offerte stad bis zur BukausSzett(18. Jau. «ach». 2 Uhr) bei

de« Echslth.-Ami eluzmeichrp, u« welche Zr>t auch die Offerte eröffaet
werden. Nuwshum ist Len Submitient-u g-ßattrt.

Gemriuderat.

kik. Anschließend su dttseu Berkaus fetzen PH. Lreittipg, Bauer,
« . Biiblrr, Bauer uud Höhu, Schultheiß hier

56 Festmeter Langholz
vo« Nridliug extra schöne Qaalttät dem Verkauf aus.

Schmiede-Innung Nagold.
Am Sonntag den 16. Jan . d. I .,

nachmittags 1'/» WHv
findet im Gasth. z. „Linde" i« Nagold  ein

Kcruplversclmmtung!
ßati, zu der die MiLlsükderalle  za uscheinm habrn. Mch Nichtmtt»
glteder find der Wichtigkeit der Sache wegen eingelade«.

V » x « G« rcki »«l» 8: -
1. Bo staudSwahl.
2. Bericht Sb er eine Versammlung der SchAirdbernsSgeuoffeuschast.
3. Bericht üZ»r eine BrrsiMNinrrg tu Hsrb.
4. Sonstige Ritte'.lrmgm

Na,old , dru 10. Jas . 1910. Mr Vorstand.

viH LL8MrbutmHrrtMbeRmt6rr
a «r ObWsousvdskt ^ » Fvlä

k°, °m » Samstag cien IS . 3an . I9IS

i «i cksr» GLLsr» ck«8 G1« 8ldl»L8 »: „ LSssl « "

ln stiaxalä ikrs vvrbunäsn mit
Ir<»«i!»ss»«r» VnrlrSiF«»,

unk äsrinikkolAsnäsm Vr»»«,
vo t̂t äik vsrsin -l Nit »1isä«r mit r'awilivttgiiAsköiiKSn, 8o» is

k'rsrmcl« u. Oünnsr unssrsr Laods frsanälieüst viüKtzlaäbQ»mä.
1- « r

> L 8a »IsrStr « a »a V lllttr 1

liassenscstränke
kdsOlut riZverlässigt

Ltuttgsrt / ^ LiletH " ösniin

Nagold.
Et« jüngere», fleißige»

Met sofort oder Mer Stelluug tu
Pforzhei« .

Rithere» durch Frau Schaler.

Ans Lichtmeß ober 1 März
Wild rin flrißigks, sslidt»

Mädchen
gefacht.

Von vr« ? sagt dir Exprd. d. vl.
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